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Der Sommerletter

Liebe Leser, Forderer, Paten und Mitglieder - alle
die unseren Verein mit tragen und unterstutzen.

Hier bei uns ist der lang ersehnte Sommer da,
wahrend in Pemba noch Regenzeit ist - allerdings
auch mit Temperaturen um 24° - 27°.

Hier senden wir Ihnen den aktuellen Bericht Gber
Connecting Continents e.V. und vielleicht ersetzt
der Bericht aus Afrika ein bisschen die Reisen, die
fur uns in den letzten Monaten nicht mdglich waren.

1. Ramadan und Hybridferien

2. Uberraschung & Helfer

3. Neues von den Ex-Schiiler-/innen
4. FuRball und Wasser

5. Die Geburtstagsbox

Viel Freude beim Lesen und wenn Sie den
Newsletter nicht mehr wiinschen, senden Sie
uns bitte eine kurze Nachricht.

Der Vorstand von Connecting Continents e.V.

Ramadan & Hybridferien

Der Ramadan Monat rutscht jedes Jahr ein
bisschen weiter nach vorne und hat dieses Jahr
hauptsachlich im Mai stattgefunden. Der grofRe
Abschlusstag, der fréhlich gefeiert wird, war Anfang
Juni. Im Ramadan wird nicht nur tagsiiber gefastet -
es ist auch eine Reise nach Innen, um die eigenen
Gedanken zu lautern und zu reflektieren. Das
Fasten hilft Klarheit in seine Gedanken zu bringen.
Aktuell haben die Schiler Ferien. Mrs. Mwaache,
die Direktorin der Schule, hat uns geschrieben,
dass nur die erste Klasse die vollstdndigen Ferien
genielt. Die anderen drei Klassen wollten auf
eigenen Wunsch nur eine Woche frei und lieber
weiter Unterricht, um die Examensresultate noch
mehr zu verbessern. Die Schule zahlt zu den
Besten in Tanzania.

Said, unser Hausmeister, hat nun die Etagenbetten
fur die Internatsschiiler zusammen gebaut und
Mansour, der Schulsekretar, fuhrt die Verhandlung,
um einen guten Preis fir 20 neue Matratzen zu
erzielen. Es ist wieder ein kleiner Schritt, die
Internatshauser ein bisschen wohnlicher zu
machen. Die Hybridferien zeigen, das die Schiiler
gerne an der Schule sind. Immer wieder héren wir,
dass die Schule etwas Besonderes ist und die
Lehrer von den Schiilern wie Eltern behandelt
werden.
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Uberraschung & Helfer

Der Umbau des Lehrerbungalows schien im Friihjahr
zur allgemeinen Zufriedenheit abgeschlossen. Die
Regenzeit brachte dann eine neue Uberraschung,

denn das Dach ist undicht geworden. Die Renovierung

des Daches ist als Mischung aus praktikabel und
traditionell geplant. Uber den Preis verhandeln wir im
Moment noch.

Aktuell wird das Dach des Schulgebaudes von 2005,
erneuert. Das Trapezdach wurde damals in Tanzania
gekauft und hatte keine gute Qualitat.

Die aktuellen Karume Azubis und Ex-Schuler der CC
Schule beenden die Ausbildung dieses Jahr im
August. Dann werden neue Platze frei. Die kinftigen
Karume Anwarter haben bei den letzten
Renovierungsarbeiten fleillig geholfen und sich so
ihren Platz fur eine Berufsausbildung ab Oktober
gesichert.

Neues von Ex-Schiler/innen

Erst vor Kurzem hatte die Schule Besuch von der
stellvertretenden Direktorin der Karume-Berufsschule,
Mrs. Latifa. Sie hat sich die Connecting-Continents
Schule angeschaut, von der ja immer wieder Schiiler
zur Ausbildung kommen. Der Austausch war laut Mrs.
Mwaache sehr gut und interessant.

Die Zusammenarbeit mit der Karume-School ist fur
uns sehr wichtig. Auch Anuwar hat dort seine
Ausbildung zum Elektriker gemacht und er ist fur uns
immer wieder eine grofRe Hilfe.
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FuBball und Wasser

Parallel zur FuRball EM haben die Schulklassen
um die neue Ful3ball Schulmeisterschaft 2021
gespielt. Gewonnen hat die Form Il mit einem
klaren 5 : 1. Vielleicht hangt der Sieg mit den
Trikots des BV Dortmund zusammen - ein
herzliches Danke dafiir an den Dortmunder Verein.

Die Elektrik der neuen Wasserpumpe des Dorfes
Mgogoni ist ebenfalls fertig gestellt. Die
Wasserhahne sind montiert und ein Video, das die
Freude uber das sprudelnde Wasser zeigt, kann

auf der Facebookseite von CC angeschaut werden.

Es wurde ein 70 Meter tiefer Brunnen gebohrt, ein
Wasserhaus mit 12 gm gebaut, in dem die Technik
untergebracht ist, 5,5 kWp Solarmodule auf dem
Dach des Wasserhauses installiert mit
Wechselrichter, Batteriewechselrichter und
Batterien. Die UV Reinigung des Wasser, die
Tiefentauchpumpe etc. kbnnen somit ganz autark
taglich ca. 12 cbm sauberes, keimfreies
Trinkwasser liefern. 500 Menschen im Dorf
Mgogoni freuen sich Uber dieses Geschenk. Die
Kosten beliefen sich auf insgesamt 25.000 Euro.
Dieser autarke Brunnen kdnnte Uberall in Tanzania
gebaut werden.

Die Geburtstagbox

Wir freuen uns wenn Sie dem Bericht bis hier
gefolgt sind und méchten uns wie immer an dieser
Stelle bei allen Menschen bedanken, die die
Vereinsarbeit finanziell férdern, mit ihrer
Arbeitsleistung helfen oder Sachgtter spenden.
Aktuell ist es ja auch wieder mdglich seinen
Geburtstag 0.8. zu feiern. Darum méchten wir
unsere Geburtags-Spendenbox in Erinnerung rufen,
die man zu diesem Anlass aufstellen kann.
Naturlich haben wir auch Flyer und Infomaterial
Uber den Verein. Wir bringen die Sachen auch
gerne vorbei. Bitte melden Sie sich in diesem Fall
bei der Firma GSW, Kirchroth: 09428 - 94790-0

D AN K E auch im Namen der Menschen in
Pemba und derer, die auf Grund ihrer weiteren
Ausbildung inzwischen Uber Tanzania verstreut
leben.

Wir wiinschen einen schénen Sommer fiir alle !
Unser Spendenkonto: Connecting Continents e.V.

IBAN DEO2 7425 0000 0240 3229 66
BIC BYLADEM1SR




	Bild Daktarihaus: 
	Bild Reiseberichte: 
	Bild Optional: 
	Bild Schulleben: 
	Bild Allgemeines: 
	Bild Vorschau: 
	Text Daktarihaus: Der Umbau des Lehrerbungalows schien im Frühjahr zur allgemeinen Zufriedenheit abgeschlossen. Die Regenzeit brachte dann eine neue Überraschung, denn das Dach ist undicht geworden. Die Renovierung des Daches ist als Mischung aus praktikabel und traditionell geplant. Über den Preis verhandeln wir im Moment noch. 
Aktuell wird das Dach des Schulgebäudes von 2005, erneuert. Das Trapezdach wurde damals in Tanzania gekauft und hatte keine gute Qualität.
 
Die aktuellen Karume Azubis und Ex-Schüler der CC Schule beenden die Ausbildung dieses Jahr im August. Dann werden neue Plätze frei. Die künftigen Karume Anwärter haben bei den letzten Renovierungsarbeiten fleißig geholfen und sich so ihren Platz für eine Berufsausbildung ab Oktober gesichert.
 
	Text Reiseberichte: Ali Fikrini, den viele hier von seinem zweimonatigen Besuch in Deutschland kennen, hat ebenfalls Neues zu berichten. Er - der letztes Jahr Jameela, die Schwester von Mansours (Sekretär) Frau, geheiratet hat - wird im Dezember Vater. Wir freuen uns sehr mit Ali und Jameela. 
 
Mohamed Rashid, der beste Schüler 2017 beendet im Sommer sein Ingenieurs-College und beginnt dann bei einer Firma ein berufsbezogenes, einjähriges Praktikum. Die Firma baut Kalk ab, der teilweise nach Europa exportiert wird. Hier ein großes Danke an die Familie, die Mohamed drei Jahre unterstützt hat. 
 
Ali Rashid, der beste Schüler 2020 hat auch fleißig umbauen geholfen und ist seit einem Monat auf einem staatlichen College. Er möchte später Medizin studieren. Ein Sponsor dafür wird noch gesucht.
	Text Allgemeines: Liebe Leser, Förderer, Paten und Mitglieder - alle die unseren Verein mit tragen und unterstützen.

Hier bei uns ist der lang ersehnte Sommer da, während in Pemba noch Regenzeit ist - allerdings auch mit Temperaturen um 24° - 27°.

Hier senden wir Ihnen den aktuellen Bericht über Connecting Continents e.V. und vielleicht ersetzt der Bericht aus Afrika ein bisschen die Reisen, die für uns in den letzten Monaten nicht möglich waren.

1. Ramadan und Hybridferien
2. Überraschung & Helfer
3. Neues von den Ex-Schüler-/innen
4. Fußball und Wasser
5. Die Geburtstagsbox


Viel Freude beim Lesen und wenn Sie den Newsletter nicht mehr wünschen, senden Sie       uns bitte eine kurze Nachricht.

Der Vorstand von Connecting Continents e.V.

	Text Schulleben: Der Ramadan Monat rutscht jedes Jahr ein bisschen weiter nach vorne und hat dieses Jahr hauptsächlich im Mai stattgefunden. Der große Abschlusstag, der fröhlich gefeiert wird, war Anfang Juni. Im Ramadan wird nicht nur tagsüber gefastet - es ist auch eine Reise nach Innen, um die eigenen Gedanken zu läutern und zu reflektieren. Das Fasten hilft Klarheit in seine Gedanken zu bringen. Aktuell haben die Schüler Ferien. Mrs. Mwaache, die Direktorin der Schule, hat uns geschrieben, dass nur die erste Klasse die vollständigen Ferien genießt. Die anderen drei Klassen wollten auf eigenen Wunsch nur eine Woche frei und lieber weiter Unterricht, um die Examensresultate noch mehr zu verbessern. Die Schule zählt zu den Besten in Tanzania.

Said, unser Hausmeister, hat nun die Etagenbetten für die Internatsschüler zusammen gebaut und Mansour, der Schulsekretär, führt die Verhandlung, um einen guten Preis für 20 neue Matratzen zu erzielen. Es ist wieder ein kleiner Schritt, die Internatshäuser ein bisschen wohnlicher zu machen. Die Hybridferien zeigen, das die Schüler gerne an der Schule sind. Immer wieder hören wir, dass die Schule etwas Besonderes ist und die Lehrer von den Schülern wie Eltern behandelt werden.
	Text Optional: Parallel zur Fußball EM haben die Schulklassen um die neue Fußball Schulmeisterschaft  2021 gespielt. Gewonnen hat die Form III mit einem klaren 5 : 1. Vielleicht hängt der Sieg mit den Trikots des BV Dortmund zusammen - ein herzliches Danke dafür an den Dortmunder Verein.

Die Elektrik der neuen Wasserpumpe des Dorfes Mgogoni ist ebenfalls fertig gestellt. Die Wasserhähne sind montiert und ein Video, das die Freude über das sprudelnde Wasser zeigt, kann auf der Facebookseite von CC angeschaut werden. 

Es wurde ein 70 Meter tiefer Brunnen gebohrt, ein Wasserhaus mit 12 qm gebaut, in dem die Technik untergebracht ist, 5,5 kWp Solarmodule auf dem Dach des Wasserhauses installiert mit Wechselrichter, Batteriewechselrichter und Batterien. Die UV Reinigung des Wasser, die Tiefentauchpumpe etc. können somit ganz autark täglich ca. 12 cbm sauberes, keimfreies Trinkwasser liefern. 500 Menschen im Dorf Mgogoni freuen sich über dieses Geschenk. Die Kosten beliefen sich auf insgesamt 25.000 Euro. Dieser autarke Brunnen könnte überall in Tanzania gebaut werden.
	Text Vorschau: Wir freuen uns wenn Sie dem Bericht bis hier gefolgt sind und möchten uns wie immer an dieser Stelle bei allen Menschen bedanken, die die Vereinsarbeit finanziell fördern, mit ihrer Arbeitsleistung helfen oder Sachgüter spenden. 
Aktuell ist es ja auch wieder möglich seinen Geburtstag o.ä. zu feiern. Darum möchten wir unsere Geburtags-Spendenbox in Erinnerung rufen, die man zu diesem Anlass aufstellen kann. Natürlich haben wir auch Flyer und Infomaterial über den Verein. Wir bringen die Sachen auch gerne vorbei. Bitte melden Sie sich in diesem Fall bei der Firma GSW, Kirchroth: 09428 - 94790-0

D A N K E  auch im Namen der Menschen in Pemba und derer, die auf Grund ihrer weiteren Ausbildung inzwischen über Tanzania verstreut leben.

Wir wünschen einen schönen Sommer für alle !

Unser Spendenkonto: Connecting Continents e.V.
IBAN DE02 7425 0000 0240 3229 66
BIC BYLADEM1SR


	Newsletterausgabe: Monat: Juli 2021
	Text Reiseberichte 2: Rukya - oben (Abschluss 2020), die eine Ausbildung zur medizinischen Assistent beginnt, hat derweil fleißig in der Dental-Clinic geholfen und sich dabei gut bewährt. Wir sind froh hier auch wieder einem Mädchen eine Berufsausbildung zu ermöglichen. Vielleicht möchte sie nach ihrer Ausbildung wieder bei uns arbeiten. 
Latifa hat vor einem Monat ihr zweites College Jahr begonnen. Ihre Ergebnisse vom 1. Jahr waren perfekt, worüber sie sehr glücklich ist.
	Text Daktarihaus 2: Erst vor Kurzem hatte die Schule Besuch von der stellvertretenden Direktorin der Karume-Berufsschule, Mrs. Latifa. Sie hat sich die Connecting-Continents Schule angeschaut, von der ja immer wieder Schüler zur Ausbildung kommen. Der Austausch war laut Mrs. Mwaache sehr gut und interessant. 
Die Zusammenarbeit mit der Karume-School ist für uns sehr wichtig. Auch Anuwar hat dort seine Ausbildung zum Elektriker gemacht und er ist für uns immer wieder eine große Hilfe. 
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